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Zur Rolle des Internet in der Medienkommunikation
Theoretische Überlegungen

Entbettung:
„das Herausheben sozialer Beziehungen aus ortsgebundenen 
Interaktionszusammenhängen und ihre unbegrenzte Raum-Zeit-
Spannen übergreifende Umstrukturierung.“ (Giddens 1999: 33)

Expertensystem:
„Systeme technischer Leistungsfähigkeit oder professioneller 
Sachkenntnis, die weite Bereiche der materiellen und gesellschaft-
lichen Umfelder, in denen wir heute leben, prägen.“ (Giddens 1999: 40) 

Zugangspunkt:
Personen, die Expertensysteme repräsentieren und mit denen man als 
Laie In Kontakt tritt. Beispiel: Schalterpersonal in der Bank

Quelle: Anthony Giddens: Die Konsequenzen der Moderne. (1999)
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Internetkommunikation und Entbettung
Theoretische Überlegungen

Zentrale Eigenschaften der Internetkommunikation:

1. Keine räumliche Begrenzung

2. Keine zeitlichen Beschränkungen 

3. Offenes Rollenverhältnis der Kommunikationspartner

4. Keine Beschränkung der Inhalte

vgl:
Bucher, Hans-Jürgen: Crisis Communication and the Internet. Risk and Trust in a Global Media. (2002).
erschienen in Firstmonday, volume 7, number 4.
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Virtualisierung von Lebensbereichen!
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Konsequenzen von Entbettungsmechanismen

Entbettung bedeutet Kontrollverlust

Kontrollverlust führt zu (mehr) Risiken

Vertrauen als Kompensationsstrategie

Zugangspunkte als „Orte“ der Vertrauensarbeit
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„Vertrauen [ist] abhängig von den Erfahrungen mit den 
Personen in den Zugangspunkten zu den Systemen, von 
ihrem Auftreten des Facework commitment, durch die die 
Transformation von Vertrauen in Personen in Vertrauen in 
abstrakte Prinzipien und in die auf sie gegründeten Systeme 
geleistet werden kann.“  (Hervorhebung im Original)

Kuhlen, Rainer (1999): Die Konsequenzen von Informationsassistenten. Was bedeutet 
informationelle Autonomie oder wie kann Vertrauen in elektronische Dienste in offenen 
Informationsmärkten gesichert werden? 

Rolle von Zugangspunkten

Interaktion

Vertrauensarbeit
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Konsequenzen für die Internetkommunikation
Zusammenfassung

1. Internetkommunikation beruht auf Expertensystemen

2. Zugangspunkte über das Mensch-Computer-Interface 
realisiert

3. Die Darstellungs-, synchronen und asynchronen 
Kommunikationsformen stellen Zugangspunkte dar

4. Interaktion an den Zugangspunkten ist dialogisch

5. Vertrauensarbeit wird in dieser Interaktion geleistet
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Das Modell des Vertrauenskontos
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Operationalisierung des Vertrauensmodells

Beobachtbarkeit der Vertrauensarbeit
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Qualitative Rezeptionsforschung

Methode 1
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teilmoderierte Onlinesitzungen 

Bild-, Ton-, Screenaufzeichnung

Lautes Denken / Verbalprotokolle

halbstandardisierte Fragebögen

Usability-Studie
experimentelles Testdesign
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Studie zu Vertrauen im eCommerce
zentrale Befunde

Nahezu identische Bewertungskriterien für Usability und 
Vertrauen

Bekanntheitsgrad und Anbieter mit real existierendem 
Filialnetz stiften Vertrauen

Wahrnehmung der Vertrauenswürdigkeit beim Erstkontakt 
wird stark von der optischen Gestaltung, der leichten 
Bedienbarkeit und dem Informationsgehalt beeinflusst

Informationelle Unterbestimmtheit wird durch Vertrauen in 
andere Quellen kompensiert

Sequenzierungsfehler bei Abfragedialogen und mangelnde 
Transparenz wirken sich negativ auf das Vertrauenskonto 
aus

Produkt-, Inhalts- & Dialoganalyse

Methode 2
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Angebotsseitige Vertrauensmechanismen
Userbewertungen bei eBay
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Angebotsseitige Vertrauensmechanismen
dooyoo-Community



9

8. Mai 2003 © 2003 Steffen Büffel M.A. 17

Produktseitige Vertrauensmechanismen
„Echtheitscheck“ bei bildkontakte.de
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Vertrauensmissbrauch in Plauderchats
Anonymität / Rollentausch
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„Delegierte“ vs. aktive Vertrauensarbeit
am Beispiel p2p-Tauschbörsen
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„Delegierte“ vs. aktive Vertrauensarbeit
am Beispiel P2P-Tauschbörsen

Delegierte VA

Preisgabe pers. 
Informationen

mehr Bandbreite

Freigeben der Queues

Aufnahme in Buddyliste

Spam-Emailadresse

echte Emailadresse

Telefonnummer

Anschrift

Chatkontakt Abbruch

Verbesserte 
Konditionen

Intensivierung des 
Kontaktes

Persönliches 
Treffen

Vertrauensaufbau 
als Rückbettungs-

mechanismus
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Teilnehmende Beobachtung 
& 

Social Network Analysis

Methode 3
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Seminarkonzept „Internetkulturen“
WS2002/2003 – Uni Trier

3 Expertenchats
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Soziale Bedeutung dialogischer Kommunikationsformen
Zusammenfassung

Computervermittelte Kommunikation als entbettete Form der 
Kommunikation erfordert besondere Strategien der Vertrauensarbeit 

Rückbettungsmechanismen

Rückbettungsmechanismen werden in den dialogischen 
Kommunikationsformen (synchrone und asynchrone) zur Anwendung 
gebracht.

Besondere Bedeutung der Chatkommunikation

Das Konzept des Vertrauenskontos und das Mensch-Computer-
Interface als „Ort“ der Vertrauensarbeit sind ergiebige Modelle für die 
empirische Untersuchung dialogischer Kommunikationsstrukturen
und deren Bedeutung

Beobachtbarkeit von Vertrauensarbeit

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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